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Werſeburger

1864.

Mittwoch den 12. October.

Kreis -Zlatt.

Bekanntmachungen.
Der im hieſigen Kreis Arbeitshauſe detinirte Handarbeiter Robert Otto aus Naumburg iſt geſtern gegen 8 Uhr

Abends aus qu. Anſtalt entwichen.
Die Polizei Behörden erſuche ich, auf den 2c. Otto vigiliren zu laſſen denſelben im Betretungsfalle zu verhaften

und dies mir anzuzeigen.
Signalement des Otto: Familienname Otto, Vorname Robert, Geburtsort Erfurt, Aufenthaltsort Naumburg,

Religion evangeliſch, Alter 19 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare ſchwarzbraun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen grau,
Naſe und Mund gewöhnlich, Bart fehlt, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsfarbe etwas blaß, Geſtalt ſchlank, beſondere Kenn-
zeichen keine.

tuch, ein
Merſeburg, den 8. October 1864.-

Bekleidung: graue Drilljacke, gez. Nr. 46, graue Drillhoſe, Nr. 18, blauleinenes Hemd, Nr. 3, blaues Hals-
Paar Schuhe, eine ſchwarze Tuchmütze mit Schirm.

Der Königliche Landrath. J. V.: Oeſten, Reg. Referendar.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur öffent-
Kenntniß, daß im III. Quartal e. wegen Uebertretungen poli-
zeilich beſtraft worden ſind und zwar:

1) wegen eigenmächtigen Verlaſſens des Dienſtes oder der
Arbeit 8, 2) wegen groben Unfugs und Erregung ruhe-
ſtörenden Lärms 10, 3) wegen Vornahme von Bauten ohne
Erlaubniß 7, 4) wegen Feldpolizei-Contraventionen, Ent-

wendung von Obſt 21, 5) wegen Unbeaufſichtigung von be
ſpanntem Geſchirr 2, 6) wegen Nichtbefolgens von Zwangs
päſſen 2c. 3 Perſonen, 7) wegen Ungehorſams im Dienſt
1 Perſon 8) wegen unterlaſſener Straßen Reinigung 2,
9) wegen Schießens an bewohnten oder von Menſchen be-
ſuchten Orten 5, 10) wegen Maaß und Gewichts Contra-
ventionen 18, 11) wegen Vornahme öffentlicher c. Arbeiten
an Sonn und Feſttagen 6 Perſonen 12) wegen ſchnellen
Fahrens 1, 13) wegen feuergefährlichen Tabackrauchens 1
Perſon 14) wegen Contraventionen gegen das Hauſir Re-
gulativ 2, 15) wegen Hütungs Exceſſes 1 Perſon, 16) we-

gen unbefugten ſelbſtſtändigen Gewerbebetriebes 3, 17) we-
gen Werfens mit Steinen nach Gebäuden oder Gärten 4,
18) wegen Auffäuferei 2c. 12, 19) wegen Feilhaltens zu

leichter Butter 4, 20) wegen Befahrens der Brücke am
neuen Schulhauſe 1, 21) wegen Einpaſſirens über dieſelbe
mit beladenen Körben 2c. 1, 22) wegen unterlaſſener Frem
denmeldung 1, 23) wegen Umherlaufenlaſſens von Ketten-
hunden 1, 24) wegen unterlaſſener Aufhängung einer Back
waarentaxe im Verkaufsladen der Bäcker 2c. 1, 25) wegen
Verunreinigung der Straße 1, 26) wegen Bettelns 1 Perſon
27) wegen Feilhaltens zu leichten Brodes 2, 28) wegen
Stehenlaſſens von Wagen auf der Straße zur Nachtzeit und
ohne Sicherheits Maßregeln 1 Perſon, 29) wegen fahr-
läſſigen Umangs mit Brennmaterial 2, 30) wegen unter-
laſſener Geſellen-Meldung 2 Perſonen, 31) wegen Abhaltung
von Tanzmuſik ohne Erlaubniß 1 Perſon.

Merſeburg den 1. October 1864.
Die PolizeiVerwaltung.

Jn Folge der in den S. S. 16 und 17 des Statuts für
das hieſige Bürger Rettungs Inſtitut enthaltenen Beſtimmungen
haben wir Sonnabend den 15. October d. J., Nachmit-
tags 4 Uhr, zu einer GeneralVerſammlung beſtimmt. Wir
erſuchen daher die ſämmtlichen geehrten Mitglieder des Vereins
hierdurch ergebenſt, ſich zur angegebenen Zeit im großen
Saale des Rathhauſes recht zahlreich einfinden zu wollen.

Merſeburg den 8. October 1864.
Das Direetorium der Vurggregttun s-Anſtalt.
Seffner. Wiegand. Becker. Bichtler. Hahn. Karl-
ſtein. Keferſtein. Klingebeil. Maſcher. Schäfer.

Zſchebſchinge.
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Bekanntmachung.
Wegen des auf Montag den 31. October fallenden

Reformationsfeſtes, welches in dem hieſigen Kreiſe als ganzer
Feſttäg gefeiert wird, muß der hieſige Simon JudäJahr-
markt auf den 1. 2. und 3. November d. J. (Dienſtag, Mitt-
woch, Donnerſtag) verlegt werden. Auch der auf den 31.
wer fallende hieſige Viehmarkt findet am 1. November

J. ſtatt.
Merſeburg, am 7. October 1864.

Der Magiſtrat.
mz—*

Subſeriptions-Einladung.
Mit Genehmigung des Königlichen General-Commandos

des 1. combinirten Preuß. Armee Corps beabſichtigt der Un
terzeichnete, welcher während des diesjährigen Feldzuges als
Zeichner bei der comb. Artillerie Brigade fungirte, die Pläne
über die Operation gegen die DüpplerSchanzen und die Jn
ſel Alſen lithographiren zu laſſen und herauszugeben. Die
qu. Pläne ſind von obengenannter Behörde geprüft und als
die richtigſten und bis in die kleinſten Details genaueſten von
allen, welche bis jetzt veröffentlicht, anerkannt worden. Die-
ſelben ſind im Maaßſtabe von 1: 10,000, alſo ſehr überſicht
lich gezeichnet, enthalten außer den Preußiſchen auch die ſämmt-
lich däniſchen fortificatoriſchen Arbeiten bei Düppel und auf
der Jnſel Alſen ſämmtliche abgebrannte resp. zerſtörte Ge
höfte, vollſtändige Armirungs Tabellen ſowie die genauen
Grundriſſe der 10 DüpplerSchanzen in ihrer urſprünglichen
Beſchaffenheit und Armirung. Beide Pläne bilden ein zuſam
mengehöriges Ganze, koſten 1 Thlr. 10 Sgr. und werden
8 Wochen nach vollendeter Subſcription abgeliefert werden.

Auf beſonderes Verlangen werden einzelne Exemplare
von mir auf das Sauberſte colorirt und koſten dieſelben dann
2 Thlr. Pr. Crt. Die ausgefüllten Liſten bitte ich binnen
14 Tagen an mich zurückſenden zu wollen.

Schleswig im September 1864.
Pietzſch,

Feuerwerker in der Magdeb. Artillerie Brigade Nr. 4, comman-
dirt beim Stabe der comb. Artillerie Brigade.

Jch glaube dieſe Pläne einem Jeden empfehlen zu dürfen
Der Chef des General Stabes,

v. Blumenthal, General Major.
Mit Bezugnahme auf vorſtehende Einladung des Feuer

werkers Herrn Pietzſch aus Merſeburg erklären wir uns bereit
Zeichnungen in unſerem Stadt Seecretariate entgegen zu nehmen.

Merſeburg, den 7. October 1864.

Der Magiſtrat.
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Freiwilliger Hgug Verkauf.
Verhältmiſſe halber ſoll das auf hieſigem Neumarkt un

ter Nr. 918 neben der Kaufm. Zimmermannſchen Commandite
elegene, in gutem Bauzuſtande befindliche Wohnhaus mit 4Sinben, 3 Kammern, 4 Küchen, Hof, Keller, großem Garten

und Feldplan Sonnabend den 22 d. M., Vormittags 11
Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten meiſtbietend unter
der ganz günſtigen Bedingung, daß 10 bis 1200 Thlr. darauf
ſtehen bleiben können, verkauft werden, wozu ich Kaufliebhaber
hiermit einlade. Merſeburg, den 10. October 1864.

Rindfleiſch, im Auftrage der Beſitzerin.
Ein Läuferſchwein iſt zu verkaufen Venenien

S Nr. 14.
Sonnabend den 15. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſolken
im großen Riſchgarten zwei große Haufen gut gemengter
Dünger Erde, jeder Haufen für ſich, meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Es treffen ein 40 Stück der beſten
Sorte 1 und 2/2 jähriger Ardenner
ebenfalls 4- und 5jährige Pferde zum

Verkauf den 13. und 14. d. M. in meiner
Behauſung und ſind da am billigſten zu kaufen,
indem ſie von Naumburg den 15. nach Zerbſt
zum Markte gehen.

H. PPittze aus Naumburg.
21 Morgen nahe gelegenes Stoppelfeld in einzelnen

Morgen iſt zu verpachten durch den Feldhüter Lohſe.
Bekanntmachung.

Die Anlieferung von kiefernen Röhrſtämmen aus der
Gegend entlang des Saalthales, für die ſtädtiſche Waſſerlei-
tung ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden.

Hierauf Reflectirende erſuchen wir, bei des Raths Bau
amte von den Specialitäten der Lieferung, ſowie den zu ſtel-
lenden Bedingungen Kenntniß zu nehmen und ihre Preisan-
gaben verſiegelt bis zum 18. October bei genanntem Bauamte
einzureichen.

Leipzig den 3. October 1864.
Des Raths Deputation
zum Brunnen und Röhrweſen.

Logis-Vermiethung.
Die Bel Etage meines Hauſes, Burgſtraße Nr. 294,

welche Herr Rechtsanwalt Vitz ſeit eirca 12 Jahren bewohnt,
iſt von jetzt ab zu vermiethen und kann den 1. Januar 1865
bezogen werden.

Hierauf Reflectirende werden erſucht, ſich im Laden oder
in meinem neu erbauten Hauſe an der Halleſchen Chauſſee

zu melden. C. Verger.Logis-Vermiethung.
Ein oder zwei Stuben drei Kammern, eine Küche mit

allem Zubehör ſind zu vermiethen und zum 1. Januar 1865
zu beziehen Unteraltenburg Nr. 736, früher Hellmichs Gut.

Henckel jun.
Vermiethung.

Ein freundliches Logis mit Meubels iſt zu vermiethen

Dom 270. Müller, Glaſermſtr.Auf hieſigem Neumarkt Nr. 869 iſt ein Logis, beſtehend
aus Stube, Kammer und Küche, zu vermiethen und zum Neu
jahr zu beziehen.

Merſeburg, den 10. October 1864.
Frau verwitiwete Einnehmer Jckert.

Das Logis, welches bisher der Herr Controleur Zimmer-
mann bewohnte, iſt von jetzt an zu vermiethen und kann zu

Neujahr bezogen werden. ßG. Schäfer Oeconom.
Brauhaus- Verpachtung.

Mittwoch den 26. October d. J., Nachmittags 3 Uhr,
haben wir Termin zur Verpachtung unſeres zu unſerm Ritter-
gut Schafſtädt gehörigen Brauhauſes, welches auf einen Zeit
raum von 6 Jahren, d. h. vom 1. Januar 1865 bis dahin
1871 verpachtet werden ſoll, auf unſerem Rittergut anberaumt.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, können
aber ſchon vom 12. d. M. ab bei der Verwaltung unſeres
Ritterguts eingeſehen werden, wir laden hierzu cautionsfähige
Pachtluſtige ein.
Zuckerfabrik Schgfſtädt

A. Hochheim S Comp.

Lebensverſicherungshank für Deutſchland
in Gotha.Verſicherungsbeſtand am 1 Oct. 1864 45,469,100 Thlr.

Effectiver Fonds am 1. October 1864 12,400,000 Thlr.
Jahreseinnahme pr. 1863 2,038,557 Thlr.

Neben der in dem großen Umfange und der ſoliden Be
legung des vorhandenen Fonds liegenden nachhaltigen Sicher
heit gewährt die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an
die Verſicherten in dieſem Jahre mit 37 Proz, im
künftigen mit 38 Proz. der bezahlten Prämien möglichſte
Billigkeit der Verſicherungspreiſe.

Verſicherungen werden vermittelt durch
Otto Peckolt in Merſeburg.
L. Hildenhagen in Halle.
Carl Aug. Goldberg in Lützen.
J. E. Biener in Querfurth.

Ferd. Heyland in Weißenfels.Havanna-Honig, körnig und hell, zur Bienen-
fütterung, Limburger Käſe prima Qualität, Solaröl
von der Weißenfels Werſchner Geſellſchaft, ſehr hell und ſpar
ſam brennend, empfiehlt C. A. Krinitz.

Porbitz hei Dürrenberg, October 1864.

Wohnungs-Veränderung.
Von heute den 4. d. M. an wohne ich wieder Breite-

ſtraße bei Hr. Schuhmachermſtr F. Beck. Dies meinen lie-
ben Kunden zur Anzeige, mit der Bemerkung, daß ich ſtets
bemüht ſein werde, das langjährige mir geſchenkte Vertrauen
zu erhalten und zu ſchätzen. Schnelle, billige, gute und auf
richtige Bedienung verſichert Ferd. Beck.

Beſtellungen von Anere, Cylinder, Spindel, Stutz-
und WandUhren beſorgt und weiſt nach gegen billiges Ho
norar zum Fabrikpreiſe Ferd. Beck.

Altes Zinn und Blei kauft
Ferd. Beck, Uhrmacher.

Nerſeburg, den 5. October 1864.

Dr. Pattison's
Giüchtw atte

Heil- und Präſervativ- Mittel gegen Gicht und Rheu-
matismen aller Art, als gegen Geſichts, Bruſt, Hals
und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht, Magen
und Unterleibsſchmerzen, Rücken und Lendenſchmerz c. c.

Ganze Packete zu 8 Sgr., halbe Packete zu 5 Sgr.
Gebrauchéanweiſungen und Zeugniſſe werden gralis ab

gegeben.

Allein ächt bei Guſtav Lots.
Alizarin-Tinte von Leonhardi aus Dresden iſt

wieder angekommen bei
G. W. Licht, Burgſtraße 220.

Ausverkauf.Wegen Aufgabe des Geſchäftes verkaufe ich ſämmtliche
Artikel meines

Toch- und Modewanaren-Lagers
zu herabgeſetzten Preiſen.

Vorzüglich empfehle ich preiswürdige Stoffmäntel
und desgl. Jacken, ſowie das Neueſte von Herrenmode
ſtoffen in größerer Auswahl.

Lützen den 4. October 1864.
Bernhard Röhß.

S Viſtlentarlen
werden ſauber und ſchnell angefertigt in der lithographiſchen
Anſtalt von R. Plötz in Merſeburg, Breiteſtr. 418.

Eohten erusGuanoaus dem Generaldepöt der Peruaniſchen Re
gierung (J. D. Mutzenbecher Söhne in Ham-
burg) empfehlen unter Garantie der Echtheit

C. M. Schultze sen. Sohn.Merſeburg, Roßmarkt.

eheEine Sendung Photographie-Rahme.
Viſitenkartengröße, wie ſchwarze Oval Bahmme
vom Kleinſten bis Größten empfing und empfiehlt

G. W. Licht, Burgſtr. 229.
tet
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das in jeder Familie

ſchleimung, Keuchhuſten, Halsbräune, Katarrhe

1 Thlr. in Merſeburg bei Guſtav Lots.

vNähmaſchinen!
Hierdurch erlauben ſich Endesunterſchriebene ein geehrtes

Publikum auf ihr vollſtändiges Lager der beliebteſten Ame
rikaniſchen, Hamburgiſchen und ſelbſtfabricirten Mäh-
maschinen für alle Zwecke der Jnduſtrie und den häus-
lichen Gebrauch, zu den ſolideſten Preiſen aufmerkſam zu
machen und bei ſtattfindendem Bedürfniß zur Beachtung zu
empfehlen. Unter vollſtändiger Garantie für die Güte der
gelieferten Maſchinen ſind wir Minderbemittelten Zahlungs-
erleichterungen, als auch Wiederverkäufern, bei Abnahme grö-
ßerer Parthien, anſehnlichen Rabatt zu bewilligen im Stande.

Merſeburg, an dem Sirtithore.
A. Nagel Co.

Alle Sorten Champagner aus der Freiburger
Actien- Champagner Fabrik empfiehlt zu Fabrikpreiſen das

Commiſſionslager von C. Teichmann.
Merſeburg.

Handlungs- Anzeige.
Arac und Burgunder Punſch-Extraet von

Joſeph Selner in Düſſeldorf, echten alten Jamaieca
Rum und feinſten Arage de Goa empfiehlt

Otto Peckolt.
Neue Sendungen ſind angekommen von Kieler Sprotten,

Speckbücklingen, ſehr groß Aalbricken, Neunaugen Ancho-
vis, Teltower Rübchen, echt Hamburger Rauchfleiſch, Caviar,
Pfeffergurken bei

Gottfried Hädrich an der Stadktkirche.

Lotterie Anzeige.
Die Erneuerung der Looſe zur 4. Klaſſe 130. Lotterie

muß bei Verluſt des Anrechts bis zum 1I8. Oe-
tober d. J. Abends 6 Uhr geſchehen. Die bis
dahin nicht erneuerten Looſe werden vorſchriftsmäßig ohne
weitere Rückſicht ſofort an die Königl. General Lotterie-
Direction zurückgeſandt.

Merſeburg, den 10. October 1864.
Kieſelbach, König. Lotterie Einnehmer.

Miſſionsfeſt
in der Stadtki. e zu Merſeburg Mittwoch den 12. October,
Nachmittag 3 Uhr. Feſtprediger Herr Oberpfarrer Dr. Schild
aus Staßfurth.

Zum Sternſchießen,
Sonntag den 16. October, ladet freundlichſt ein

F. Ohme Bergſchenke zu Wegwitz.
Siebentes Abonnements- Concert

im Saale der Fünkenburg,
Freitag den I. Hetober, Abends 7 Uhr.

Auf vielſeitiges Verlangen wird Herr Violin Virtuos
Stöckel vom Conſervatorium zu Leipzig mehrere Concert
ſtücke zum Vortrage bringen. Für Nichtabonnenten koſtet das
Billet an der Kaſſe für Herren und Damen 2 Sgr.

Braun.

S. Feidſchlößchen.
Donnerstag den 13. October ladet zum Schlach

tefeſt freundlichſt ein F. Bleier.
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Wichtiges Hausmittel,
mit kleinen Kindern, beſonders auf dem Lande, wo Arzt und Apotheke entfernt, wegen der

gefährlichen Halsbräune und des Keuchhuſtens vorräthig gehalten werden ſollte.

Weißer Fruſt- Syrup, denn
in ſei inlängli trefflichen Eigenſchaft gegen veralteten Huſten, langjährige Heiſerkeit, Verin ſeiner hinlänglich bekannten vortrefflichen Eig W ad Entzündongen des Kehlkopfes und der Lufſtröhre,

akuten und chroniſchen Bruſt und Lungen-Katarrh,
nHr

n G. A. W. Ha y in B.dem Erfinder und alleinigen Fabrikanten deſſelben erzeugt, iſt echt zu haben in Originalflaſchen zu 15 Sgr. und

Bluthuſten Aſthma e.

Der Zinstag
des Pfarramtes Burgwerben für Groß und Klein Kayna
wird für diesmal nur am Dienſtag den 18. October, und
zwar zu Kleinkayna von früh 7 10 Uhr, zu Großkayna
von 10 1 Uhr abgehalten. werden.

S hrhardt, P.
Tüchtige Tiſchlergeſellen finden Beſchäftigung und guten

Lohn bei
Fr. Gehrhardt, Orgelbauer, Oberaltenburg 844.
Ein Mann, der mit Pferden umzugehen verſteht, wird

zur Abwartung eines ſolchen geſucht. Wo? iſt in der Exped.
d. Bl. zu erfahren.

Am Sonntag den 2. d. M. iſt auf dem Wege über den
Damm an der Reſſource entlang eine kleine Ledertaſche mit
Gürtel verloren gegangen. Der ehrliche Finder und Wieder
bringer erhält eine angemeſſene Belohnung in Lutze's Re
ſtauration.

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche fur die nächſten

Nummern des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden
Montag und Donnerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbeten
und ſind entweder im Laden des Herrn G. Lots oder in der
unterzeichneten Expedition bis dahin abzugeben, ſpäter ein-
gehende können nicht mit Beſtimmtheit auf die Aufnahme im
nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekanntmachungen müſſen
mit dem Namen und Character des Einſenders verſehen ſein,
und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon enthalten
ſind und mit abgedruckt werden ſollen, müſſen ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben angebracht werden ano-
nym eingehende Jnſerate finden keine Aufnahme.

Expedition des Kreisblatts.
Getreidepreiſe.

Merſeburg, den 8. October 1864.
Weizen Thlr. Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 1 17 6Gerſte 1 6 3 1 7Hafer 27 6 1

6
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Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Kauf und Handelsherrn Schulze eine Tochter
Stadt. Geboren: dem Kreisgerichts-Canzliſt Lehmann eine Toch

ter; dem Bürger und Drechslermſtr. Mühle eine Tochter dem Weber
Gruhne eine Tochter dem Handarb. Carl eine Tochter dem Bürger und
Schuhmachermſtr. Heßler eine Tochter dem Schneidermſtr. Lehmann eine
Tochter. Getrauet: der herrſchaftliche Diener G. Friedrich mit Jgfr.
Ch. H. Seidelt hier; der Schubmachermſtr. F. C. Gärtner mit Jgfr. H.
L. Heue hier der Schneider F. W. E. Heinze mit Frau J. D. Beyer geb.
Schmidt hier. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Strumpſwaaren
Fabrikant Henkel, 72 J. alt, an Unterleibsleiden,

Mittwoch den 12. Oetober Nachmittags 3 Uhr wird Miſſionsfeſt in
der Stadtkirche gefeiert; die Feſtpredigt hält Herr Oberpf. Dr. Schild aus
Staßfurth.

(Fortſetzung.)
Auf Befragen des Präſidenten wie die Krämpfe bei dem



Kinde ſich geäußert, konnte die Angeklagte eine andere Antwort
nicht geben als die, daß das Kind immer geſchrieen und ſtets
grünlichen Stuhlgang gehabt. Auf Vorhalt, wie ſie dazu
gekommen ihrem Kinde die Bruſt zu geben, da es doch ihrer

Meinung nach geſchlafen und die Bruſt gar nicht verlangt
habe, gab ſie zur Antwort, daß ſie geglaubt, das Kind be
dürfe wieder der Nahrung. Den angeblichen Raſenplatz konnte
die Angeklagte nicht näher bezeichnen nach Angabe des Kreis-
phyſikus Dr. Richter befindet ſich in der Nähe der Brücke an
dem von der Angeklagten angegebenen Orte gar kein Raſen-
platz. Auf fernerem Vorhalt, daß ſie bisher nichts davon
erwähnt, daß ſie einen zweiten Anzug für das Kind mit von

Leipzig genommen, konnte ſie keine Antwort geben ebenſo-
wenig auf die Frage, wohin dieſer Anzug gekommen. Be-
fragt, warum ſie mit dem geſtorbenen Kinde nicht wieder
nach Leipzig zurückgereiſt ſei, antwortete ſie, daß ihr die Mit-
tel zur Rückfahrt gefehlt und daß ſie auch befürchtet, die Leute
würden ihre Angaben über das natürliche Ableben ihres Kin
des nicht glauben. Sie wollte nicht gewußt haben, wa
rum ſie das geſtorbene Kind in das Sturmfaß geſteckt dies
vielmehr ohne alles Bewußtſein gethan haben.

Der Kreisphyſikus Dr. Richter erklärte vorläufig auf Be-
fragen des Präſidenten wie es höchſt un wahrſcheinlich ſei,
daß das Kind in der von der Angeklagten angedeuteten Weiſe
geſtorben ſei.

Es erfolgte nun die Vernehmung der vorgeladenen Zeugen
und Sachverſtändigen von deren Ausſagen nur Folgendes
zu bemerken iſt.

Die verehel. Winkler, bei der die Angeklagte niederge-
kommen war und ſich 9 Tage lang aufgehalten hatte, und
die verehel. Gerhardt, Schweſter der Angeklagten, ſowie die
Hebamme Rohn wußten davon Nichts, daß das Kind der
Angeklagten kränklich und namentlich mit Unterleibs und
Kopfkrämpfen behaftet geweſen, im Gegentheil war das Kind
ihrer Angabe nach ein kräftiges, geſundes geweſen.

Der Böttcher Orbel von Hohenlohe gab als möglich zu,
daß er Vater zu dem fraglichen Kinde ſei. Seiner Angabe
nach hatte er in Leipzig mit der verehel. Fleiſchmann wegen
des Kindes geſprochen, war aber nicht zu der Angeklagten ge
gangen, um mit ihr deshalb Rückſprache zu nehmen. Er be-
merkte, er würde das Kind gern zu ſich genommen haben.

Die verehel. Fleiſchmann bekundete, die Angeklagte habe
ſie gebeten den Böttcher Orbel aufzufordern, einmal zu ihr,
der Angeklagten, zu kommen. Letztere habe ſpäter zu ihr ge
äußert, ſie werde das Kind zu Orbel ſelbſt tragen. Zeugin
habe ihr jedoch davon abgerathen, bemerkend, daß Orbel
ſelbſt arm ſei und eine kranke Frau habe. Die Angeklagte
habe hierauf erwiedert: nun, dann werde ich das Kind in
die Ziehe geben.

Die Sachverſtändigen Kreisphyſikus Dr. Richter und
Kreischirurgus Scholvien wiederholten ihr früheres Gutachten,
wonach das Kind höchſt wahrſcheinlich den Erſtickungstod im
Waſſer gefunden und motivirten dieſes ihr Gutachten.

Hierauf folgten die Plaidoyers des Staatsanwalts und
des Vertheidigers.

Der Staatsanwalt hielt die Anklage aufrecht, indem er
die gegen die Angeklagte vorliegenden Verdachtsgründe durch
ging. Seiner Meinung nach waren auch die heutigen Angaben
der Angeklagten über das Ableben ihres Kindes nichts als
Lügen. Er hob hervor, daß aus dem Umſtande, daß die
Angeklagte erwieſenermaßen nur mit den Kleidern, welches das
Kind auf dem Leibe gehabt, Leipzig verlaſſen obwohl ſie im
Beſitz noch vieler anderer Kinderſachen war, hervorgehe, daß
dieſelbe ſchon vor ihrer Abreiſe mit der Abſicht, das Kind zu
tödten, umgegangen ſei. An einem Motive zur That fehle
es nicht, da die Angeklagte bereits für 5 Kinder zu ſorgen habe,
obwohl ſie nur ein geringes Einkommen und keine Hoffnung
gehabt, von dem Böttcher Orbel eine Unterſtützung für das
Kind zu erhalten.

Der Vertheidiger hielt dafür daß das Kind möglicher
Weiſe unter dem Umſchlagetuche, welches die Angeklagte um
daſſelbe geſchlagen, erſtickt ſei, denn die Aerzte hätten nicht
mit Beſtimmtheit behaupten können daß der Stickfluß durch
Ertränken des Kindes im Waſſer herbeigeführt wäre. Er
konnte die Anſicht des Staatsanwalts, daß die Angeklagte
ihr Kind vorſätzlich und mit Ueberlegung getödtet, nicht thei-
len, denn ſie würde ſeiner Anſicht nach in dieſem Falle das
Kind auf eine nicht zu ermittelnde Art, wozu die nahe gelegene
Saale Gelegenheit geboten, beſeitigt haben, namentlich aber

dem Kinde die Kleidungsſtücke belaſſen haben die zu ihrem
Verräther wurden.

Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautete ſchließlich da
hin, daß die Angeklägte ſchuldig ihr Kind vorſätzlich getödtet
zu haben, daß aber nicht erwieſen daß ſie mit Ueberlegung
gehandelt.

Die Angeklagte wurde dem Antrage des Staatsan
walts gemäß mit lebenslänglicher Zuchthausſtrafe belegt.

Donnerſtag, den 29. Septbr.
Vorſitzender: Kreisger. Director Horn Beiſitzer, Staatsanwalt

ſchaft und Gerichtsſchreiber wie geſtern.
Geſchworene: Oeconom Zehler von Döbris, Oeconom Knob-

lauch von Roßbach, Arzt Dr. Sander v. h., Gutsbeſ. Schimpf
von Großgräfendorf, Major a. D. Frhr. v. Werthern von
Cölleda, Gaſtwirth Arnold von Freiburg, Juſtizrath Bie
litz v. h. Gutsbeſ. Boltze von Niederclobicau, Seifenſieder
meiſter Fleiſcher von Zeitz, Kürſchermſtr. Brauer daher,
Rittergutsbeſ. Krötzſch von Wallendorf, Fabrikbeſ. Brömme
von Weißenfels.

Erſter Fall.
Der Dienſtknecht Auguſt Gottlieb Ziegler von Cölleda

30 Jahr alt, einmal wegen Betrugs und einmal wegen
Diebſtahls beſtraft war wegen ſchweren Diebſtahls im Rück
falle angeklagt. Sein Vertheidiger war der Juſtizrath Götz.

Die Anklage ging dahin:
Jn der Nacht vom 10. zum 11. Juli d. J. waren dem

Webermſtr. Körper in Backleben aus ſeiner Wohnſtube ein
Paar Stiefeln und aus einem im Hausflur ſtehenden Schranke
zwei Röcke geſtohlen worden. Sein Gehöft iſt ringsum von
Gebäuden und einer Mauer umſchloſſen und hat von der
Dorfſtraße aus zwei Eingänge, die Hausthür, welche unmittel
bar in das Wohnhaus, und ein Thor, welches in den Hof führt.
Beide Eingänge waren am Abend zuvor gehörig verſchloſſen
und am Morgen nach dem Diebſtahle auch noch verſchloſſen
gefunden worden. Der Beſtohlene endeckte bei näherem Nach-
ſuchen daß von 4 Brettern, welche an der nach der Dorf-
ſtraße zu gelegenen Abendſeite der Scheune zur Verdeckung
einer durch Einfallen eines Stücks Mauer entſtandenen Oeff
nung angebracht waren, eins losgeriſſen war und er hatte
nun keinen Zweifel, daß durch die dadurch entſtandene Oeffnung
der Dieb in die Scheune, von da in den Hof und durch eine
unverſchloſſene Thür in das Wohnhaus und in die gleichfalls
unverſchloſſene Stube gelangt war. Sein Verdacht lenkte ſich
alsbald auf den Dienſtknecht Ziegler, der im Frühjahr dieſes
Jahres bei ihm beſchäftigt geweſen und daher mit der Locali-
tät vertraut war. Bei einer bei dieſem vorgenommenen Haus-
ſuchung wurden wirklich die geſtohlenen Stiefeln vorgefunden,
auch bald der eine der beiden entwendeten Röcke bei einem
Schneider in Tauhardt zu dem ihn Ziegler zum Ausbeſſern
gebracht hatte, ermittelt. Ziegler geſtand demzufolge zu, den
Diebſtahl auf die angegebene Weiſe verübt zu haben.

Auch heute vor dem Schwurgericht wiederholte er ſein
Geſtändniß, er beſtritt jedoch bei der Beſeitigung des Brettes
Gewalt angewendet zu haben.

Der Beſtohlene Körper, erklärte, daß die zur Verdeckung
des fehlenden Stücks Mauer angebrachten 4 Schwarten Bret
ter in der Weiſe befeſtigt geweſen ſeien, daß ſie unten etwa
1 Zoll in die Erde geſteckt, oben aber mit je einem Brett-
nagel an einen Querbalken angenagelt geweſen ſeien, und
daß inwendig Scheitholz davor gelehnt habe. Das eine der
Bretter habe er am Morgen nach dem Diebſtahle locker geriſſen
vorgefunden und es habe ſich daſſelbe auf die Seite ſchieben
laſſen. Daß bei Beſeitigung des Brettes Gewalt angewendet
war, konnte er nicht behaupten.

Der Staatsanwalt nahm deshalb einfachen Diebſtahl,
außerdem aber auch noch mildernde Umſtände mit Rückſicht
auf das Geſtändniß des Angeklagten und ſeine erwieſene ärm
liche Lage, an. Der Vertheidiger ſchloß ſich der Anſicht des
Staatsanwalts an.

Das Verdict der Geſchworenen ging dahin, daß der An
geklagte den fragl. Diebſtahl nicht mittelſt Einbruchs, wohl
aber mittelſt Einſteigens verübt habe, daß übrigens mildernde
Umſtände vorhanden ſeien.

Der Staatsanwalt beantragte 7 Monate Gefängniß,
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und
Stellung unter Polizeiaufſicht beides auf 1 Jahr. Der Ge
richtshof erkannte auf 6 Monate Gefängniß und im Uebrigen
nach dem Antrage des Staatsanwalts.

(Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk. e
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